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KONFERENZ DER DEUTSCHS  TIG PASTORALTHEOLOGEN

AUF DEN PASTORALTHEOLOG  CHEN
WIEN VOM 20 9 06 1983

Wıe Dere1ıits LmM Y’g  n Heft berichtet, SOl dıe nächstie
Wiener Tagung untier dem "Verantwortete eelsorge für
morgen" (ArDe1tStCitel) stat  inden, Nach den isherigen D'la
NUuNgeEN ım Beirat 1 en für diese Tagung olgende ru  ur VOI’ -

gesehen
DOo 200 HIS Eröffnung

Überblick ber ru  ur un Verlaut

Fr SO Analyse gegenwärtiger gese  scha  icher
benserfahrunge

au iıteraturwissenscha  licher He
eckermann, Fran  urt/M.
au sSsoOoziaAalwissenschaftlicher Sicht
@ ner, Heide  erg

eferate rbeitskreise Forum

Sa 1'. 10.1983 Analyse KLPC  ı1cher Praxiıs
un
saC nspirierte Vision einer.neuen: Praxis(N; Loöohfäünk: Fran  W ÄM-
rbeitskreise Plenum Referat esprächs-
gI’UDDET! Ottesdienst

SO 200 1983 Konsequenzen [Ür das Oonkrete pastorale Handeln
Pastoraltheologie als Theorie eıner "gedeih-
1L1ıchen Veränderung" ın Kırche un esellscha
rbe1itskreise Referat Forum

MO Bl 1983 Konsequenzen Lür re un Praxis
C der Tagung

Die ıer Zr ob sSskizzierte Tagungsstruktur wurde entscheiıiden
n  egt X« ıne Auswertung der reıl pastoraltheologischen
Exkursionen ä entiren der Dastoralen Praxıs un! Reflexion
4r unseren westlichen acCcHbarläaändern: olgende ( VO  $
leililnehmern dıeser Exkursion vermıtteln für dıe hies1ige
REa anregende ındrück und Ösungsschritte ın Rıch-
LUunNg e1lıner erantworteten eelsorge für MOFrgeN.

NM)
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STUDIENFAHRT DIE Nl VOM 21  82=23  &2

Notizen VO  $ erdinan Fromm

a Pos1iıtive Ansätze, dıe o  nung für ılne as ora
der SA

1 Starkes ngagemen vıeler Laien, enr der weniger Un ab=
angıg VO  ‘ der Hierarchie

178 Verlangen ach echter SPAli Cal Da
E esellschaftliches XNn gZagemen 1mMm 1.s des vangeliıums

Gottesdienst ın _1 )mond : Unkompliziertheit, röhli-che
Grundhaltung, Pflege un  Y gu te orbereitung au dem Be«=
wußtsein, daß der ottesdiens die Gemeinde zu sammen hält.,.
Eın epflegter OoOtCtesdienst 18 der Gemeinde acn Aus-
Sage der erantwortlichen MNu allile Tage mÖöglich be i
urn geht das mal J]Jedem Wochenende, zuweılen UG
einen eingeflogenen Zelebranten, der Operato das
Geheimnis vollzie

Z obachtungen, dıe Sorgen machen un  e Ängste Für al
Z TE auslösen

DE pa  un g 1mMm Episkopat, dıe einem Schisma ahnekomm ge
SC daß vıe le Priester un LatTen NAELAa E ven nne KON =
GakKıı mi den ASCHOMEN ntwıckeln un Aten beı Polari-=-
Sierungen au f. d e pa  ung ım Epiıskopat berufen.

b paltungen ın Vale Ten Gemeinden, dıe Ea dıe Neue rungen
ach dem Konzıl Ü orbereite

Z ES g1ibt den cheologischen aku ltäten aum jJemand, der
Dromovıert,. Alle wollen gleich ın dıe PPaxiıs* wenig Ne 1 =
guUurN g Z 1 K o

Gefahr der n tfremdung VOT1 Kırche und NriSsS LeNLUM.. lilele,
uchn Priester, arbeıten ehr engagiert, ber au eıner
"sakularısierten SPiri al ttat" neraus.
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25 HS Xibt ehr Priesternachwuchs,.

Fragen Z nfiform:  ıl1on

G1ibt— 1Ne Nachfolge des OTE GE GALDIE
e1inzelnen D1L1özesen annn Lıchne ;inrichtungen?

GUZZ G1L1D% en der anderswo Pastoralpläne,
WL MEa das angelium dı1e Menschen bringen WE
dıe Jesus ASTES Her kennen?
WL Nal  a Gemeınden sel  aäandıg machen ann und bereit

Q 171e Verantwortung K die "”Sache Jesu" übernehmen, ÜCnN

wenn 1Gl Priester S1iDTt un ıscho[fe 1eN entzweien?

GLDT ıne ooperatiıon der Orden‘

G1ib% N1c1alı ve beı Priestern, rden, Laien, dıe En =

He wahren DZW. wiederherzustellen un den ischöfen

helfen, wenn ınnen al 1ein HG gelingt‘”

A Fragen dıe Pastoral  ologen HIC Al dıe astora

der Zukunit

A Was könnten Pastoraltheologen dem holländısche Episkopat
und Rom) raten gefragt der ungefragt?
Daraus wären vielleicht uch ftUür unse re Läander ASTES  d

pun kte °
A Wıe könnte für dıe ZUTEUN K das ntscheiden Chris  ıche

"Begegnung un krfahrun MLı Jesus CN Kontakt

M C dem Glauben der Kirche gesichert werden‘

Unser espräc 81 dıe atsache, daß 1Ne

erbre1ı1ıte Volksfrömmigkei Z1ibt die ursprünglich
relıg1ıösen Bedarf entspric Der der ege m1

dem Evan gelium vorausliegt ES besteht dıe Vermutung, daß

dıese eo  5 uch für Verkündiger, Gemeindeleiter
Ura SA Konsequenzen für dıe Ausbildung, Or  ung
EB
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Welche Bedeutung hat d’ E mı  ere ene, Sn  INn Kırche
verbınden un zusammenzuhalten?
Frreie, G VÖO|  - der Hliıerarchie gesteuerte Aa Ca wen
werden meıner Kenntnis acCcn uchn ın uNnNnseren Land VO  D} der
erzeitigen Leiltung wenig der Ral Na gefördert, her
ehindert.

Wıe annn die Dastorale Bedeutung un Qa e e ge des SOl -
tesdienstes HS OR der dıe Gemeinde verbinden annn und
SO mehr rausgeste  © werden? Wıe annn Marn Gemeinden
un Geme ind_e PEetENT ntsprechender estaltung befähigen?
Welche Konzessionen 1ıiınd möglich paltungen Ve l —-

me ıden Toleranz un uralısmus bei undamentalem Ha
vernenmen W1e Dr der an VO  } 193 mond’).,

paltungen der ergangenhei aufzuarbeiten,
e1n gemeinsames Zeugnis VO der Weit un gemeinsame

Au dem kvangelium für GE Welilt ermöglichen?

Notiızen VO Hermann Stenger

DIie gut dosierte Planung un geglückte Improvisation
Gastgebe un  , egleiter P, Herman Van de Spijker ermÖög-

i1CN TE mır un wohl en Teilnehmern, dıe ind rfücke un ge =-
hindert aufzunehmen und ın eiıner Offenen mosphäre
Sprechen. Sehr begünstigend WEn die VW SsScCchHenNl1andes=
plätze" be1i den Kapuzinern aln S-Hertogenbosch und msterdam.
Die folgenden Gesichtspun estehen jeweils au der Wieder-
gabe eınes ındrucks, und Au eınema

llgemein Die Lage der Kırche L1n den ı1ederlande

b ANAPUS P.,Herman de Spijker gab un Vormittag
des al ehr aufschluRßRreiche Informationen ber diıe
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geschic  lichen Zusammenhänge der gegenwärtigen Lage der
nıederländischen KARGCGNEN Va uch Ulriıch Ruh ın der
Herder-Korrespondenz and VO  — der ondersynode. ZUur
SEa IO der nıederländischen Kimnche.®%, 34 (1980)
37-42, und "Kirche ın Holland ZWischenbilanz”",

35 (1 9S1.) 4-27 ES Wa ehr ebendig und

Schaulic WEa agte, un os L1n MLr emischte ( —
Au S  n War d1ıese "hlühende" Kırche auf tONernen RTla

Ben gebaut? Was 19 ruc und Wa 18  c ZAertfa Wie
an der Konfrontations- un 1S1o0onNnNs mancher
rupplerungen der Basis Maı der Schwerfäilligkeit und
dem Zögern der irchenleitung zusammen? BSsS5 eın Schısma
un vermeıdlıch?

I6 Ausblick: Was a Gn 1 den jederlanden abspielt, 1D
mehr der weniger verdeckt uchn ın der Bundesrepublik und
a Österreich. Inels efürchte, daß, wenn weitergeht
wıe bısher, ıne evıtalisierung der meısten europäischen
Kırchen MG mehr möglich eın wird. ES gibt War da un
QOPE ebendige Ansätze, deren Maa jedoch O

wen1ıg der gar’ NAke ı1mM Leichen der "Subjektwe_ rdung
der Geme inde und des einzelnen ın ih unter den ugen
Go  es vgl J.,B.Metz, „LeriIa
Der Kommunıkationsnotstand innerhal der Kir<':hé und der
Kiırchen HRSNT ußerdordentlic ZrOß. MCn rage MAcCHs WEa  N

annn ScCHrıttwelise geschehen un werde versuchen, beli Je-
dem nächsten un ıne eıllantiwor eben.

Z Dıe Hochéchu le für heologie und ora 1N Heerlen

BANdTUcK? Am en des aı Wa urn MÖgLiCH, einen
NDLAGE 1ın das Konzept dieser Hochschule, bekannt anl  N

Hs Hogeschool OOr Theologie Pastoraat geWwin-
NenNn , das darın ZUu Ausdruck omm daß das Wort "nasto-
Pa 7 eın 1en ihreraS Hauptgesprächspart-
nNne Ton Reijen (Systematische Theologie) und Aad
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Jong (Reitgion spädägogik ] An diıeser SCHULIES W1lrd dıe Fa =
acn der Korrelation VO  $ DPeabens-= un Glaubenserfahrung

ernster als vıe len anderen OCASCHILLEN: Die
cheologische ST XT W1rd garı z ane das en Nenran =
getragen.
Sehr Sr He machte mıch das espräc ber den KOMMU =
Nka tı enNSabbrüc des rESbischofs J M  ijsen ( Roermond )

der VO 15 Jahren en tstandenen a Er ıLG  e  e ,
als Gegeninitiative, eın eigenes Seminar ar Rolduc el
Ich Sspürte dıe Resigmnation, die Trauer und uch mehr der
weniger verhaltene Äggression bel den Dozenten, welche
WWG die MS  un g und das Handeln des HS CHNOT-S ne r-—-
vorgeru fen W1Lrd.,. Sie ün len Ü.CcnNn Wirtschafeliece SMa ihrer
Existenz bedrohc, enn der aa W1rd Mr mehr zahlen,
wenn die Kirche dıe Ausbildun 1ın Heerlen FL mehr al  n
Amtsausbildung anerkennt. Bis Jje duldet 25 dıe N1ie =
erländische 1ILschofskonferenz Heerlen noch, WeTlrnN uch
der UOrtsbischo 5 We! amı einverstanden L1Ss

Z us  IC S@e1T meiner Dissertation (Wissenschaft un

Zeugnis. Die Ausbildung des Seelsorgeklerus ın y  o  O=-
gischer A alzburg beschä  aa mich das PrO«=-
blem eliner effizienteren Ausbildung der seelsorglichen
5a  eiter, ıne der dringenden Vorsorgen für dıe 711
un ehe 1cnNn darın% daß während :der Ausbildungszeit C:
ganzheitliche ompetenz gefördert und entfaltet W1rd vgl
H.Stenger, Dıe orge diıe ompe tenz des Priesters, M
ebendig eelsorge 33 (1982) Heft 3/4, 70=17 KS
An strengere aßstäbe als bisher alle erufsberel1l-
ten Interessenten anzulegen und Dbessere Öglichkeiten
Z Entfaltung der personal-redemptiven ompetenz T1 ZU =

bieten, am das Unglück der ompe tenz der nkompe tenz
verringert wird,
Ein bedrängendes nomen der nkompe tenz 18 der KOMMU =
n1ikationsnodotlstan Lın der Kirche.
Wie annn behoben werden? Wie können ge genseitig Ängste,
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Widerstände, Vorbehalt und Voreingenommenheiten verrin-.-

gert werden? Geht en SeiLen WLr  Cn u dıe "Sache
Jesu " der geht OT“ mehr ideologische Posit1ıiıonen

als Wahrung un Örderung der kınneit und der S=-
substanz vgl He SCHLLNES Theologische Wissenschaf  A
ann gelingen, irchlıche KONTLIKESPAriNer azu

!  9 dıe Regeln faliırer Au seinandersetzungen anzuerken-
e un ıch ıhMnen gemäa verhalten Z S dıe R =

ge in verantwortbarer Kon f‘ro_n tatıon beıi H. SULCH, ern-

StTruktu menschlicher e gegMnung, München 1977 , S  00=220)
Die systematische Or ei1ner Kommunikationskultur,
au dem intergrun eıner eologie des Bundes DZW. der

Bundesintegritä 1SL ıne der wichtigen u al T Al =

len Ebenen der Kirchen und Gemeinden.

Besuch bei der 1t1isSsCcChen eme Lın L1 )mond (Bewerwijk)
NAPUG Nachmitta un en des 22.,Mai,. S W&a SChwWie-

P1LE, das Gemeindezentru fınden , S ieg 3e genüber
der atholischen Kirche, der dıe Gemeinde keinen ZU =

Ya Naı In der freundlıch Baracke be gann das G =

spräch M1 itgliedern der Gemeindeleitung un War’

FOoris ohne mschweife, LmM Senkrec  ar Das Sakramen-
TCen = und Amtsverständni1ıs. Die Gemeınde wird von einem

nicht-ordinierten evangelischen heologen un eınem nichı-

geweihten katholischen eologen geleite Anwesend Wa

uch Ya A  re Väal  } de eye OFA Capes der atho-

1Lische e des tadtbezirks, ın welchem die Gemeinde

1egt. hNält VO:  - @NCNn au 1LNO  Y ZÜ, freundschaftlice

diıe Verbindun ZUuU ritischen Gemeinde aufre  C Die Ge =

sprächsatmosphäre Wa relatıv O  en, direkt, gegenseitig
hinhörend. nscheinend hat die G_e me inde eınen Prozeß

urchgemach der einem entschiedenen Standpunkt RS -

genüber den Kirchen als iInStE1LUELONEN geführt hat, hne

Gegenabhängigkeit. Die Sakramen tenau  assu scheint mı

LmMm wesentlichen protestantisc eıin. Aus dem Ämtsver«-
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Stäandnıs VOT1 < Schiilebeeckx wurden olgerungen ZEZOBEN ,
dıe erı ELa ber dıe ntentione VO  - SC hinausgehen:
erzıc auft PAMNAaGCLON DZW. eıne, Ausschlaggebend für

dıe Bestellung de  — Gemeindeleitun 1G dıe Geme ınde SsSelbst,

Nach espräc un gemeinsamem Endessen nehmen WLr

der ucharıscti1e=-. DZW, Abendma  feier ın der reformıerten

Kirche teinl Vrede vorstker Äußerst Sorgfältıge Gestal-=

Lung, ebend1ıges Gemeindebewußtsein, Ernsthaftigkei und

M en Sı ca der olitischen erspektive Bis eu WLr
DD mıiıch nachhaltig dıiıeser Zwiespalt: ezıdiert Absage

"le3 PCHN=dıe 1PCNLICH S D ONn rnstha  igkeit des
13 060en andelins, Wer Q 1e SChHhuLd diesem_"8chisma"?
Wer nat CN VO)  $ WwWe  z getrennt?
HS  SG Sage MLr keiner: das 1S  c ben "Holland" Die

Ho  ander ınd Oal rabıate eute, d ıe VÖOÖO!  - eınem Extrem

ı1ns andere fallen. JA SsSsOolchen "schismatischen" Erscheli-

nun gen ann uch ın anderen Ländern kommen , wenrn diıie

Diskussion um das mtsverständnı al cheologiereicher
un ideolog1ieärmer geführt WG Vor em sollte dıe

Pastoraltheologie azu eitragen, daß die pragmatisc VOT’ =

geschlagenen, heologisch häufig SC fündierten 1 O’=

SUun Se!! füur das Problem der Gemeindele1itun n 16 weiter-
hın nu ıne organisierte Hilflosigkeit ınd Va die

seltsamen LöÖösun gen des "oriesterlosen GOottesdienstesY7):
Der ese VO "Recht der Gemelinde al kucharistie" Stelle

G dıe es "Vom ecCc des Prıesters a Gemeinde"
dıe eıte, kınen öÖsungbeitra ehe 1 daria” daß be1ı

der Auswahl des Personenkreises, dem dıe Gemeindeleitung
un ucharistiefeiler anvertiraut werden kann, dıe DICI =
sonal-redemptive ompe tenz ausschlaggebend AUSIE un MC
dıe ebensfor (Ehelosigkeit Ehe). so sorgfältigere
Auswanl der Priesterkandidaten, der stäaändıgen Diıiakone un

eventue der I7a . probatı", wobei besonders au das

"orobatus" achten ist).
I jmond Har mıch nochmals nachdrücklich darauf au fmerksam
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gemacht, W1ıe WiCH CLE der Leitgedanke \A  erfaß A
Me ü7z VOTNMN der "Subjektwerdung der Gemeıinde und des einzZel.=
N ın 10 unter den ugen GO  es HOS Was eı 1D a

jektwerdung" aäaherhiıin Wiırd diese ubje  werdung aa al
ıne Überforderung empfunden der WiST, S1ıe E ıne DG
realısierbare Utople” Wn ehe SUlenene dıe Tendenz

e1ıner TITdent1itätsanleine ın frommen ruppierungen, deren
Z S gerade MG dıe "Subjektwerdung" SM vgl.,regressi-

un  e} Drogressive ruppen tendenzen).
eiternin Welche orgfa W1rd ın Ijmond S11 dıe orbe-=
reitung des Gottesdienstes verwendett! Deshalb fındet
uch nNnu alle weı Wochen LeCnN ehe bel un Weit
un reıl ıne SE ahrlässigkeit,die Fucharistie
und dıe Sakramen te feıern, Dıe Sorge Gestalt un

Gestaltung 1S% gering,. Dıie HaM Cl AL geht[ immer noch

VO der Ha Za Vgl.Umgang mı dem WOrt, mMı den G =

sängen; ErsSsatz der laubenserfahrung WE rmnı  ung
periphere Erlebnisse; nkenntinıs der symbolische OMMU =

nıkation ( Scharfenberg, au  er ständiıge erletzung
der religıösen am dıe Massenmedien usw.)-.

( espräc Ma ı un seren Gas

ä INArUC A der VO  a Heerlen ach SE DEn E1iNd«—=
hoven en des al iCch 1ım Auto elegenheit,
MN P, Herman vVan SpiJker ber seıne Berätungstät1ig-
Kkeit bZW. ber se1line uffassung VON "Homotropie" SPIFrE«=
chen , sSe :j_ne seelsorglich Grundeinstellung Halbß miıch ar

ee1indrueckt. und i1CcN nabe urc dıeses espräc un dıe

Lekture seiner inschlägigen ublikatıonen einiges azu«=s-

gelernt.

Ausblick: Dıe Pro  ematı der omotropie -
tre tend fÜür vıele ehr KOmMp und ifferenzlilerte mensch-

3C robleme, dıe un ın der eelsorge begegmnen. Was

geschieh und Wa annn geschehen, dıe Beratun gskompe  nNnzZz
der eelsorge erhöhen‘? Die Ilgnoranz NiNS1ECHNELLG des
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Menschen 19S och weit erbreite und der beziehungsge-
rechte Umgang W1rd wenig eu  ° ıne solide esprächaus-
bildung würde Z  ICN der gesamten Dastoralen ompe tenz
zu gu te kommen . S5e wurde dıe grundsätzliche 1N.SCe  ung
D Menschen nachhaltig bee1ınfilussen un das Ta - un

Erlösungsbewußtseıin unmıttelbarer M1ı  Ar dem en Jar Ver=

biındun g bringen als ıles gewöhnlich geschieh
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STUDILILENFAHRT NACH VOM O6 EZ

Notizen VO  B' RO LT Zertfaß

Einen ersten nhaltspunkt aDr Wa NMa LN Parıs aufsuchen
könnte, en L dıe er1ıc VC)) COAr San Modehn 9 Ge=—
rächs  artner und Organiısatoren VO Ort dıe O11 @—
gen J,Dore un R.Marle VO  = MS CL atholique, Z r’u

d’Assas, F= 75270 arı eX 056, diıe urn udenten als LO C=
S@ AA Verfügung un ar opulenten Abendmahlzeiten
unter dem sSsommerlıchen endhimmel VO Parıs mMı  — un dıe
ındrücke des ages verarbeıteten. Unsere a t160nen

dıe "AgZOra ” eın Zentrum für Kreatiıv1itCäal, Medıtatlion,
LL.eEeratur und ITheaterarbei ımM rea der Jesulten-Hoch-
schule;
dıe Basısgemeinde ‚Bernard ım Bereich der TO Mon —-

’ dıe CN besonders den SOa Ba en dıesem

igantischen Verkehrsknotenpunk offenhält;
das ABeOTTOr de Paiss dıe VON P, Roger geleitete Töpferwerk-

1 elılner e trostation der Banlieu;
die Basisgemeinde S5tc.Merrı unmı neben dem } Centre
OmMpP1dou;
dıe eCcue Önchsgemeinr de VO  n S5StC.Gervaı unmittelbar .nebe n
dem Ka ans VO Parksı:
dıe Pfarreil eanne PC ın einem ehemals der Mission
de France übertragenen Arbeiterviertel, uch der

eiterprieste Perrın gelebt hat;
dıe Pfarreli St.Hippolyte 1ım "Chinatown" VO  —- Parıs, gleich-

ıne trühere Pfarrei der Miıssion de France;
das Centre eligieu International, ıne VO  - 80 outiquen
LM weitläufigen Palaıs de Congres und

die 31cnhdıe Pfarrei Sib 2L ONS d’'Antın am Bahnhof S.Lazare,
MC eın intensives gottesdienstliches un SsSeelsorgl1ı-
nes AÄAngebot, abgestimmt aur dıe erkehrss1ıtuation dieses

Knotenpunktes, AUsSZeichnet. Die melısten dıiıeser asısaktı-
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Va Daben au Initiativen ZUTÜGCK:: dıe der frühere H7, —
Bıschof VO Parıs, Kardinal ar unter der Überschrift
ÖD Präasenz der Kırche 167 der Sakularen esellschaft"
griffen der mut1igt e, Was L1Mm folgenden NS
rundeindruc uNnserer espräche skizziert Wird, AT  * MC
das PrPOoTau der französischen Kırche VO  m} eute, Ssondern
einiger Gruppen A0  « Parirs;, dıe SC den Herausforderungen
der egenwar stellen versuchen,. In Tıchworten

Schiıe VO  — gestern
kiner der eréten und urchgängigsten ındrücke dıe H—

CHrISCLCHUNG L1S ın dıeser Mal dionensStadt; dıe täglich
dıe esamtbevölkerung der Schweiz Lın ıhren Un tergrundbah-
ne ransportier SOwe1it ortgeschritten, daß uch U

der Gedanke einer Lächendeckenden ersorgung absurd
Scheıin®. ntsprechend machten uNnNnsere Gesprächspartner den
NARUC aCch entschiede VO MM  ıchen Versorgungsprin-
ZUD aMı allen dazugehörigen nsufifizienzgefühlen verab.-
SchHN1L1ede aben,. ıer S DE nıchts mehr, Wa  n och HE
uälende Kompromisse rechtfertigen der en
halten wert wäre, ler gibt nıchts mehr kitten; QElS
Ehe S geschieden. Diıie Trauerarbeit 1831% Das en
konnte nNe beginnen Aul den Irüuümmern. weıl eispiel
Zur Kerngemeinde VOT) St.Merri gehörten noch Cwa Framilien,
als der Erzbischo Dalt, mÖ ge C dıeser en ZeN -
ralkırche VO Parıs ıne Basisgemeinde biılden, dıe den DLA=
10g MLı  e dem benachbarten Centre Oompidou aufzunehmen 1g
sSe.. Oder au dem "Pfarrgebiet" VO 5E Jeanne IC en
Schätzungsweise 50 (9iC)) Menschen; en der Pfarrei D =
cteilıgen ich Lwa 1500 ın vielen Gruppen MA L der rage
beschä  NS wW1ıe Ma eu Blol ar eın könne,

HMra steldäches elbstbewu  seın

kentsprechen J3 das b i5 che Lamento ber den ledergang
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der S1ıtcten der dıe bosen erhırten M den iıntergrund;
ucn onfessıonelle Spezialitäten werden unınteressanı 1mMm

Verhäl enı der rage, welche ılenden, erlösenden, das

Menschenantl1ıCz rettenden Kräfte d1ıe hrıs  ı1che Überlie-
ferung ereitzustelLlen VerMaß. Das STA ebenso TUr Q ıe ner

PEa BAn eA Pfarrel ea RC und hre belkate«n-

cCNetiisc ruppenarbei wıe D Dlie das extirem störanfällige
YPeati vilatlszenirumnm der gora, Der Begriff WVVSRPteXdarbei ı”
omm Jßer e  auch; a LM Vorfifeld L3 dıe Substanz

des Christliıchen gefragt.

G Fähigkeit Z Begegnun
Wer ıer aale kneift, SsSsondern das, Wa aus erıkaler Perspek-
ı1 ve "Vorfeld" heißen mochte, al  n den eigenen Lebensraum

10 dem CNn eın Christentum, das keıne NS LO =egrei
ne un ppa mehr legıtımıeren hat, als durchaus

respektab ra erweist, der W1rd zunehmend fre1ıer und

fähiger, ndersdenkende gnen, hre Erfahrungen
achten und WESN ar der Auseinandersetzung MaSE ihnen der

eig_enen dent1tiät vergewissern. Das pastorale Stich-
Kautbet Wacceun inWOFrT, das dıese Offenheit charakterisiert,

ezeichnet dıe einladende mosphäre des ottesdienstes
und des otteshauses, dıe allerers für die lBegegnung
aum 3C  en WLG naufdringlich, interessiert, selbst-

ewu Dıie anderausstellungen und dıe wöchentliıchen KON«=-

zerte CM St.,Merrı wollen MS menr gein als usstellunge
und Konzerte; dıe irchenboutiqgu ım ongreßzentru un Ler-

Z LL dem, der hineinschaut, MG daß Lın eıner Krıiıse

sSteckKkt, sondern daß llen Dassant”", W1lıe eım inkaufsbum-

mel, hereinschaut un aufgreift, Wa  mn ıhm au dem nIOr-

ationsangebo der au ac  ra hın MEZUAn erscheint
der eelsorger HC EG als etriebsseelsorger,
SsSsondern als Untermiete des Kongreßpalastes un a ] Olle=«—-

der ber 1000 Angestellten dıiıeses Hauses, "Sie sollen

Yr1ıSLUS entdecken, NLG uns" Wie der Glaube des -

5 a
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ich M7 der zéitgenössischen K UG vermitteln ann
18% die Frage, dıe Ma  $ mit der nbefangenhei des av

Stellt, der mı ieselsteinen e gEeTl GOLLATCN anzutreten
gewillt 18

D SOLidarität

S1e cheint sich gerade au der eigenen nmac  serfahrung
heraus 8  $ un: Wär aut ehr verschiedenen Ebenen
iın St.,Hippolyte reffen WLr auf eın mehrstöck1i1ges farrhaus,
ın dem au en Etagen Französischkurse für Äsiaten aNıgc —-
en werden; fensterlosen Be ge gnun gszentrum Montpar-

versichert ME& unsS , mehr al die pezialisten für
sozlale Krisen seien die Nichtspezia  sten gefragt, die
sich Ööch die Zeit nehmen, zuzuhören un anwe send sein,

es Krisenmanagement mMı  ct seinen Latein Ende T .
Die Mönche von St.Gervaıis verstehen al hre Berufung,ge-
ade ın der dieser 111 L1LoNenNStLAdt auszuhalten un
en ıhren Lebensunterhalt HNS Halbtagsarbei auf jedem
sozialen N1ıveau verdienen un genausOo a das eichlıche

ottesdienstangebot VO SN aan cn al  n ıne es
der Solidarıität mM1 denen verstanden, dıe Ln der Mittags-

der VO dem endzug Oöch ıne Stunde der ELN —
kehr suchen.

enschwerdung
Wie a 67g ateinamerika Wilrd uch rankreich die nkarna-
2ON NnNe uchstabier das Wort N "Kkörperliich" werden,
aNeoig) Schweigend, UPC andarbeit, ı1ım Tanz:, S0718l verle1ib«-
11cCcNhHhen., Wer 1m "Atelier de Paix" der Töpferscheibe S1CZ
der uch NUu 1ım Zuschauen wird, weil da e LwWaSs Ge —-

annimmt, gibt GOott iın SsSich aum un d W1!d a f en L-

decken, daß se ine erufung darın besteht, Gottes en
sein.
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6, Die der

D1e Basisgemeinden VO  $ Paris en VO  — einer konsequenten,
Komprom  losen Mitverantwortung er, Das verändert die
ru  ur der Ottesdienste: das zweite roifon un ten LM
irchenschif das jeder hnherantreten kann, der DL AÄUS«-
legung des eNr1ıifitiextes etwas WE JOIn 1Ua un iLimMmer
wieder begemet in ‚Bernard ann ME  ' ıich eLlm Kiırchen-
au Sgalı g au eliliner andze  ung eintragen, welchen GOLTLeS=
dienst Mal  $ demnächst mitgestalten WLA der eme inde -
leitung sie W1Lırd al "equipe" au den ZU emeınde gehö-
renden Priestern und den ins Leitungsgremium hineingewähl-
ten en pra  zler Man legt ußersten Wert au die TPanıs=
Darecenz der Wahlvorgänge un nat ıwa iın St.Merri ereinbart,
daß Ln Sachen eme1inde nıe eLwas zwischen den rriestern Z | a
eın bgesprochen werden darf. Man bemüht iIch Ln der equipe,

Nu a  e  en, SsSsondern uch das en
teilen (wöchen  ılches endessen, gemeinsame Reflexionstage
1 Da uch die Priester Oöch andere erregionale Auf«=-
ga haben, omm lerikale Überidentifikation rSsSt gar

NS au

Im eu Gottes ena C s a ‘7 n E L E E  ı ‘ P,Roger erzänlit UunNnS daß dem Atelier de alx Qöchen tlich
diıe Künd igung ro weil keinen letvertrag gl
ererseits Ma dieser Zustand sSschon liler Jahre ! ran-

Ihr. 0 e . ‘ ’‘7—!?!?‘! M ] anzen Rosen, die einen Sommer lang blühen;
eutsche DfLaNzZT gleich Eichen un braucht deshalb unerhört
ziel Kra roden, WasSs Ihr vorgestern eingepflanzt
habt," Der vorläufige, experimente SEa TLUs der Pariser
Basisaktivitäten verdankt cn Sıcher ZU REn französi=-
Scher Improvisationskunst, ng aber uch SIl m1 der Ar-
mut der französischen Kırche Ila Sie ma reıl
uch fÜür ONfTrontAti1Loe P, Roger verkau seline Keramık ın

tTaffelpreisen, die HSN achn dem Einkommen des Käufers
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PiCHteN. ”"Die reistabelle der Wand 15 WwWıe eın Spliegel;
dort Ssoll zuerst hineinschauen, ehe M1r Geld BD G
sagt oger
ALlLe Gemeinden, dıe WLr esuchten, en un hre eschich-
Le e PZahlıc, ıne Geschichte des astenden Suchens, der RUCK=-
Schläge un Umwe ge weder nstitutionengeschichte och FT —
olgsgeschichte, Sondern Q€ Geschicht: bendiger Menschen,
dıe den GLauben DU ebensstil egreifen.

Anmerkung
Ive1.Chr. Modehn , aris:! Freiräume dıe Menschen, ın ® M.Göpfert/
D (Hg.), Kiırche der Stadt, Stuttgart 1981, 42=-57; ders. ,
Friedensatelier Kirchenboutiaue, i® Publik.Forum VOmM 22 1982, Q5f.,
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STUDIENFAHRT ZUM OKUMENISCHEN RÄ'T DER KLRCHEN GENE
VOM . .92 San

NO AL VON Herdinan: Fromm

Posit1ıve AÄAnsätze, dıe o  nun ge für ıne astora
der Z

IS Die Erfahrung, daß diıie 1B11sSche BOG6SCHaTl: un der G LauU —-
De Jesus r1ıSCWs Menschen 100 dem erfahrenen Umfang
ÖRK verein1gt ST 30 Jahren Ca SOO chris  icne ırchen
un der er  en ntensıta völlig freiwillig, hne

jeden wang) zusammenbindet,. Antwort auf un se r’e rag
ach dem Grund : Unsere Stärke a} der Offene nd C =
duldige Dialog un dıe raktızıerte Spiritualitat.

B or  Cr BUE der Öökumenischen, heologischen Dialoge;
Konsens und Konvergenzpapier mMı der AÄAussage, daß Lenr-

fragen ıne rennung der Kırchen heute MG mehr PeCNiı=

ertigen.
erlebendigung der Basıs vieler Kırchen:! Charısmati-
cne asısbewegun Öökumen1ısche Bewegung
praktısch, VO beli der Jugend, Lln M;s|chehen SCn

I Kirche Za Leiltung W1ird VO em ın anderen Kontinen-
371e 4.CN der akuten ProOo«=-Len wıeder ernster g

der Menschen annımmt und aufgrun des kvangeliums
Auswe ge zei1gt, dıe nung geben,

D eobachtungen, die Sorgen machen un Ängste für dıe

Z auslösen

Z Dıie zwischen Leitung, icttelbau und Basıs,

Die Leitung verzögert dıe Koinonia, dıe angesichts der

S1831 LAl ringen gefordert schein  9 eantworte
dıe Theologenpapier Mı ımmer Differenzierungen
un: cheint dıe Bewe gungen der Basıs aum ZU enntiı-
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n1ıs nehmen. Die Basıs nNat wenig erstäandnıs für die
rOoO  eme der Leitung, 7 wenig Interesse cheologischen
Fragen der Vergangenheit un sSıe nat eitgehend hre
orm der Okumene gefunden,

DD e tendıiıeren diıe Bewe gun gen Ln den Kirchen, wenn

den eitungen W d MN Zl Mı  + ıhnen ın Kontakt
kommen ”

DE Bei der eg  CL unterschiedlic er  en Bedrohung
der Welt W1lrd wWwenn überhaupt radıkal ach der BOLC=
Schaft des vangelıums gefragt Dıe ınnerkirchlichen
un iınterkonfessionellen rOo  eme binden unnÖöt1ig KT a
te un verdunkeln dıe Glaubwürdigkei der CHrPr1S ET Cchen
BOtscChHhaft.

ragen ZU nformatio:

Wieweit sSt1immen acnoek41sChe eologen der AÄussage Z
daß ehrfragen ıne Irennung alı e menr echtfertigen?

BUE Wiewelit annn Narı oöoch ehaupten, bel ur ın Westeuropa
werde das Evangelium verkündet, gehört un e  o  g Ver=-
gleiche dıe elatıon der Gottesdienstbesucher Z CR GE =
samtbevölkerung; d1e eddg1ö81Kä VO der egegnung ML
dem vangelium; die ungleich größere orge und rregung
beı Leitung un Gemeinden, wenn dıe Messe austia der
Begräbnis- un Trauungsdiens reduziert Wwird, als wenn

eın Pfarrer dıe Predigt ausfallen 1äßt% ode r keinen B1 =—
re1ıs Ma D

.. Fragen die Pastoraltheologen ım SC au dıe
astora der ukunfift

Welche ntwicklungen der esellscha zeıchnen SC ab
als "Zeichen der Ze@eLTt" 1lg der Welt, ın un Ser en Land, Lın
den Gemeinden? Welche pos1itiven Öglichkeiten für dıe
erwir  ichung des EFvangeliums ann Ma A0ra der e gen-
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Wartı erkennen, daraus nung gewinnen? Welche
ufgaben ergeben WCM daraus Für dıe Kırche (Kirchen)?
Welche aslsbewe gun gen ınd ın den Kırchen beobach-

ten * annn Mal daraus ückschlüsse zıehen ber den "S@eN =
Su ıdel1ium"?® Wıe SO 1 e MNarn d1ıese ewegungen fördern
un kon  PÜKETV integrieren, nne 31e domest1iıizieren?

Wie annn dıe Spir1ıtuelle Dimension ımM en der CNr 1i=-
ten un  Q, Gemeilinden gefördert werden? eiterführung Cra=-

ditioneller. Frömmigkeitsformen, dıe I B der ÜL —
lung Lranszendentaler edürfnisse dienen, Z persön-
1L1ıchen ung MLı dem ebendigen SO 506 un dem Van =
gel1i1um, das den einzelnen und die Gesellscha veran-ı-
ern W1l Lernen au der S” Ta LO ın HolLlland un den

pos1ıt1iven Erfahrungen ın Genf!)

Wıe Sollten eSeu«s Formen der Gemeindebildung gesichts
der Moöobilitä un  Q, Entwurzelung der Menschen aussenen,
un W1lıe können sıe realısiert werden?

Wie ähe ıne 1 tern  ıL.ve Z e  Z  n lLlächendeckenden
ersorgungspastoral au s“ rsonalverteilung Finanz«-
verwaltung Akzente der astoral, die beli Stellenaus-
Schreibungen, isitationsfragen et erkennbar ind

eitungsverhalten Mitsprache un Mitverantwortung
ÄU S = un or  T  ung,.
lternativen VOTNN sSe1lten der Leitung VON se1lten der
Priester un pDastoralen M1iıtarbeite VON selılten der
Gemeıinden?

Was ann Na der Leitung auf den verschiedenen Ebenen)
raten,

W1ıe dıe zwlschen Basıs un  o Leitung überwunden
werden könnte?
Ww1ıe ME Leitung wahrnehmen m  e amı die Verantwor-

vun g für das vangelium bereitwillig un WwWwiırksamer \”XQ)  '

den nıchtbeamteiten rısten übernommen W1lrd (Subjekt-
werdung der Tr1ıSte un Gemeinden un 1%1ensticharalte
des e ı1mM aal VO  — Konzıl und Synode )?
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Wıe kann der ökurfienische Aspekt ın der Draktıschen TNeO=
ogie un ın der pastöralen Praxis al  In ingendes
fordern1ıs für dıe Glaubwürdigkei hristlicher BOT =
SCHAFTt 4 der genwärtigen Z Einheit rängenden
Welt au sgebaut werden”? Wie können Pfarrer und Kırchen-
eitungen azu mehr mOtıL.viert und ur qualifiziert
werden?

Was ann geschehen, der FÜhnrung, den Priestern un
pastoralen 1tarbeıijitern helfen, Man der NtWIC  un
ın Kırche und esellscha SCHPUGN halten, amı
ıch das AÄArgernis VO Konzil und ynode wlilieder«—
HMO Der e1ıs GOHLes weıist den ertretern der Kırche,
solange 371e ın seınem Namen Sand, eue HOT T
nungsvolle Wwe ge und ach dem Auseinandergehen S1ınd
viele den Konsequenzen gewachsen” Welche e,
ufgaben un Öglichkeite en el dıe Ochschulen
und dıe Hochschu  ehrer?

ındruück: VO  ' Henning Schröer

In orm VON ein1igen Leitsätzen versuchne ich meıne indrücke
festzuhalten,

Ökumene 4S T ıne pastoraltheologische Dimens1ion, MULG
nu eın rbeitsbereich für pezlalisten. Das SA
wonl L1Mm C au Kenntin1sse, (Zz.B ber dıe Kımban g0-
Kırche der dıe Kon vergenzerklärungen VON Lima) mal  n
uch für erfahren ( B die udienprinzipie des Olein
menıschen SE HU LS Lın Bossey) un CN dıie KOOrPrdina=
ä _/o)]0) mı ökumenischen nsCi*:tu Gionen:

D Ökumene W1ilrd rstı EeWUu bei gemeinsamer Lebenspraxis
au Zn Die Praxıs MacC dıe eme eu  X dıe
einen echten Dialog konstituieren. AÄAuf dıiıese Weise W1lırd
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Oökumenısche Vielstimmigkeit verwirklicht, d ıe Pneuma«s
LOLOg1E L1mM Vollzug darstell Die Verbindung des CN =
StoıLlıogischen cCantius L1Lrnmus M ı der re un dem en
‚1 M Ge1is annn nNnu Sn Q1lıese Weise bewährt werden.

C OTEa  mene geschieht vIıe len en un ın vıelen WFOT =
Me un  Q ist berechtigt. ıer ergeben HCN besondere

Dastoraltheologische Ansatzpunkte und Konsequenzen.
Solcnhe Erfahrungsformen zıe len aAM eın KONZIL, aul — dem

ökumen1isch .gelern Wird.: dıesem Sınne L18 OÖkumene VO  D:

Oben HIN den Erfahrungen VOTN en verbiıinden.

5 Als pastoral  eologische AÄAnsatzpunkte besonderer 1Nng-
SCS  eı ım erhältnıs zwıschen röomısch=katholischer
Kırche un pDrotestanCtischen Kırcnen ergeben ıiıch Ehe
un: MCHarısSstle.

Das gemeinsame Problem der Sala ara LWaäRt iCcCNH
S Ganzheiıitlıchkeit ın rage stellen, ber nı O=-

Rücksıch au deren WK ONa A un eistungen
überwınden, Ökumene und YalkLasche eologie ınd der-=

SC E Ü den geme in samen erfahrungsthe ologis<_:hen ÄYNı —

alz verbinden, bel dem darum geht, ffenbarung
ıderfahrnıs entdecken. Diese Of‘f‘e_nb_aiflung be-
zıe S7IiCN vorrangig SÖl dıe Bedrohungen der gemeinsa-
Me Welt,

Die gemeinsamen Bedr  ge musSSsen für dıe Kırchen

W1C  iger eın als dıe für siıcher gehaltenen Tradıtio.-
Nnel . eı NSeSÄE Spiriıtualitäat der und dem 10N1S3-
44108 VOTraus

SolLlLche Spirditualıtä Z e CN ı1m Vollzug gemeinsamer
ahlzeiten, dıe NS ahlgemeinschaft L1M eıc GOttes
hinwe1lısen der sS1e zeıchenna vorwegnehmen.
Dıe ach OLG 15  + verbunden MEl der Verschränkung
des Fragens acn Botschaftft un  e Gemeinschaft, S SG
das erborgene des Herzens ( KOr offenkundig
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machen, daß Be'kenn enı GOott möglich WDE

DILe eologie der OÖkumene L1S weliter als S Kırchen,
daß das Problem der ezeption OöOkumen 1ıscher KONsen su sS-=

oöokumen te vorrangig WEPRAR Das ıe pastoraltcheolo-
gische konzıl1iare Prozesse Har SC für Qie ıne Her«-
meneutiik rstı rarbeitet werden mu An den Konvergenz-

uCcNarıstie un Ämt Au ı1lmaerklärungen ber aufe,
erschienen annn eın SOlcher Prozeß pDaradigmatisch
ın Gang gesetzt werden.

Dıe pDastoraltheologische Dimension der OÖOkumene ıe
ıne Antwort au dıe rage ach der theologischen KOM-

pe tenz der LAalilen n C Menr ennn je W1rd eine Oku —-
men ısche raktısche eologie keıne Pastoraltheologie
Lm Sınne eın dürfen, SONdern ıne Wegbeschrei-
bun g der LeDbensSs«.- un! Hand lungsweisen des Volkes Gottes

Drojektıeren aben,

krınnerungen un Fragen VO  B Paul M, Zulehner

e Ökumenische Krısentheorie

Okumene gleicht eu weichin dem Versuch, weıl gu e1ın-

geriıichtete und ständig nNne earbeıtete Museen T1 -

zulegen. Diese "Luxus-Ökumene" au wen1ıg Interes-

Gefragt WwWäre ıne zukunftitsorientiierte OöOkumen ische
Bewegung.

D 1ıne solche erwünschte Okumene W1rd 1CcH mMı den
stehenden Menschheitsprozessen in die ZAMCUNTT hinelın
fassen: Frrieden, reınel und Gerechtigkeit, Umwelt,
Verwaltung des Menschen; Kırchen D  n "Verortung des Re1l=s-
hes GOo  es  9 al der GOott ausdrücklic zugewan  e Te1il
der Menschheit, W1ırd annn
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arsce  ng des heilsgeschichtlichen kinhe1i1tspro-
26556535 ( "Heilssakrament") und utopisch-treibende
ra dOr Uhin.
ber uch arste  ung der geschichtlichen Yerissenheit
au Schuld un Tragik (Erbschu ("Unheilssakrament"?)

Samme ın HCn dıe erkömmlıchen AP1ıStEL1LCHeEe Kirchen
die rage, WEa  Cn GOtt, der eın eıc herbeiführt, eu
1n den verschiedenen KONtT  te (DA VOT] un 197 UO=

pa) VO. ıhnen T AL Menschheitsgeschichte verlangt,
annn werden dıe en altungen relativiert; annn
ber sein, daß Ln dıesem Prozeß eue en tstehen das
wären annn ber unNnsere Spaltungen, dıe eın Te1iıl der
Zerrissenheit einer Menschhe1it sind, dıe Och N6 Z

eıc Gottes OLAl umgewandelt 1E Die Okumene ZW1 —
schen GlLauben un Un glauben geht mıcten Wr dıe CA1 =

ten un dıe Kirchen).

orangetr1iıeben W1rd ıne SsSolche fu turistisc_he Okumene
HS Krısen:

ınnere Krısen: dıe Kiırchen ınd ran hre V i —
DAa Dal 6S gebrochen. Erneuerung Z DE C Ö® ber
al menr Lın den a  en IN SE HET ONa STeErtEnN Bereichen

charismatische Bewegung, Basisgemeinden,. neue .Kir-
hen ın Ara
au ßere Kriısen: geme iınsame edr  gen der enschhei
und amı der Kirchen binden alle KPAT LE der TrTısten-.-

HMeitl run dıe berlebensthematı

ezeptionsprobl
kumenisch! Prozesse f{1ınden A au mehreren Ebenen

Lehrgespräch unter Theolbgen
irchenleitunge
Basıs rtsgemeinden, "Basis-Gemeinden",...)
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D Während 4n den ehrgesprächen gelingt, eıne weitge-
en Konvergenz erarbeiten, DD Pa

iNwWIJEWEIL un A irchenleitungen au dıeser

Konvergenz keıine Konsequenzen ziehen; eı Stellt
3C das Problem un tePrschiediie ın Kırchen ME lehr-
amtlLlLıcher entralautorıtäa und den anderen nne ıne
solche vergleichbare AUCOL 1 UAL,, dıe befugt 1SIe, für
alle verbın  s Sprechen.
1MWAeWeiIT ın den “OreS3=)) Gemeinden ıne ezeption
g  e Theologische Lehrgespräche: S1ind 371e MC V _' —

DI TG Us elıne DA Ka LOn STALLELiNdender Okumen 1-
scher ebensvorgänge M Gemeıinden Jugend, CHharısma=.
E1 SCHEe Bewegung, Basisgemeinden, Mischehen...
eın Wıe den Lokalökumen 1sSmus Studie
ın CrassbouUrg, och unveröffentlicht) ST H76
eın Mythos?

i G1bt ıne wesenheit des Okumen1ıschen Themas A der
Yraktıschen Iheologie? VSE das uch eın Symptom der

Nicht-Rezeption der ArPbDbeit weniger achlieute?

ıne Überwindung der man gelnden ezeption ware
warten, wWennT irchenleitungen Konzil) un Basıs Binl=
dung, Aktion, emeinschaftserlebnis ın eınen Okumen 1-
Schen Dialog selbst eintreten würden. Was Theologen
urchmachen, ann fertige Papiere HG ersetzt
werden: on Ral NAC  ’ WeNrnN NSI ETGNe NL le un  Y =
iınteressen den OöOkumenıschen Prozeß MG nur MG fördern

(Kartell-Tendenz), sondern ben WECN be hin dern Marken-
treue, Differenzierungstendenz, Abgrenzung VeE-LQSUS A0a

1ösung ın der "Verschmelzung"),



343

KOÖNFERENZ DER DEUTSCHSPRACHLGEN PASTORALTHEOLOGEN
BE LRÄA'T

Leitung
Prof . DDr Paul ulehner omplatz
LeiClCer 3390 Passau

Proi. ans SCHL NN Agnes-Bernauer-Str.16 089/574906
SM 11 Vertlnr. Lei1 Lver 8000 München Z

Protf W1ılhelm Zauner FusSscenauersSstr?r, 46
Vertreter Au Österreich HO20 n

Prof Dr os Bommer Lindenfeldsteig OOWTZORHT
Vertreter AaUuS der Schweiz 65006 Luzern 513026
| Dr SL@TaN O  OC OMD 76
Geschäftsführer 8390 Passau

Gewä MicgLLeder
AÄAus der DDR Goethest 19
Prof. Dr Franz-Georg FHFriıemel DDR 5104 SBOotLernNhHeim

Äus )sterreich SX iMı LL SEn
Prot Hermann Stenger 6020 nnsbruc 05
AÄus der Schweiliz erchenweg
Prot LeO Karrer-Leuker 4500 O6  urn 065/228 344
Äus euntscr  an rundweg
Prof,. Rolf ZAeriaß 8706 CCS  g Db.0931/49871
Äus den Niedérlanden Peter-Schunckstr.1.346
Dr Herman VEa  z d SPp.iyker 6418 Heerlen 0031/45418855
DeJegterte Mitglieder

ischöf1l.Seelsorgeämter OmMp
Dr en Doering 8 600 Bamberg 26

AG [Ür Homileti U  eg 5
ProfT Dr ROolt Lerfaß 83706 ÖC  e  g b.Würzb.0931  874

Arbeitsgemeinscha Kacth.L1icur-
gikdozenten ım eutsche Sprach-

exentalerstr Yaum
Prof Helmut Büsse 502 .Merzhausen/Freiburg
Deutscher atecheten-Verein AILT der el
Protf Go  r1iıie B1lıCcCcer 5480 Kemagen 02642/3220

ÄAG der Kath.Katechetik-Dozente arl-Orff-Str
Prof Dr Günter Stachel 5500 nNnz 29

Konferenz f.berufsbegleitende
Anna-Str.©6  ung IJa Dastoralen DLEeNSTt STa 9

Dr on Tens 5500 er 0651/31736



s Qa s

esuitengasse 179 Q651/1481067A CUrYLSCHES ns Trief
Te Pfarrer einr1ıiıc Haug 5500 er

sterreichisches SRra in Ga D Stephansplatz SA 0222/532561/
He lmut Erharter i KOMEO, Wien VDE

chweizerisches Pastoralsoz10o-
logisches ns OS 909
P, Dr OLS ermatt, SSn 9001 CM E=a] 071/232389
nNns der en Kloster Heiligenborn

Schlösse HSSn 656 26 OUuUS 06834/1066

egentenkonferenz T1liesterse Äm en 9 0228/6350
Regens erd Heinemann 5500 Bonn 0228/652395 CDr}
ereinigung deuts cher (Ordens-
oberen Hülser S5T 574

4150 Krefeld ©  OMYr .Alexander Sentictcle OFMCap
ertreter der achhochschule öÖötebuckweg
Profif. D, Gerhard umme 7800 MC O52

ertretung der Oochschulass  tent eidegasse
ose Bormann 5500 T rıer 0651 / 74720

Pastoraltheologische m T ONa DAl iebigweg aDl
Dr Norbert W40OO0 Münster 02501/4204

ersöon  che MicglLlieder
Anneliese L1SSNeEer Prinz-Georg-Str. 4l

41000 DüsSsSeIdor.

Ev2l eye AQıele dem a  e  g 74 O2 /
5040 (diens61..)

Regens P PPOTY Dr Ludwig Bertsch {tfen  er Landstnu 224
6000 HFFrankfurt 0611/6066411

Prälat Dr. erdinan Hr omm Ooßmar
6250 Limburg O  14A9216  31

Pra 13at on Schütz Kalserstr. 163 priv.0228/216604
5300 Bonn uUro 02

SN  schof Paul Wehrle Herrenstr. 15
7800 reiburg 0761/30400

Ständige Au  N der evangelischen Kiırche

Profs DP. Richard Klıess nkenstir 09874/5739
8806 Neuendettelsa

02244/3256Protf Da Henning Schriöer Rundweg
5 550 Königswinter 41

Stand Dezember 1982


